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Heute haben die NachDenkSeiten diesen interessanten Beitrag Gute geölte Drehtür. Wie die
Finanzlobby die Allgemeinheit um ihr Verdientes und Erspartes erleichtert. über den
Einfluss der Finanzwirtschaft, also der Banken, der Versicherungen und der
Finanzdienstleister, auf politische Entscheidungen, speziell jenen zur Altersvorsorge,
aufmerksam gemacht. Dabei ist auf eine neuere Studie aufmerksam gemacht worden.
Aufmerksame Leser der NachDenkSeiten und insbesondere jene, die schon von Anfang an
dabei sind, wissen, dass wir von Beginn an auf die besonders massiven Manipulationen in
diesem für die Lobby lukrativen Bereich des politischen Geschehens aufmerksam gemacht
haben. Der Blick zurück ist interessant. Albrecht Müller.

Ich habe mithilfe der Suchfunktion zu den Begriffen Riester, Maschmeyer und
demographischer Wandel im großen Arsenal der NachDenkSeiten gestöbert und unter
anderem die im Folgenden dokumentierten Beiträge gefunden.

Schon in der Zeit vor Gründung der NachDenkSeiten, konkret seit dem
Bundestagswahlkampf 1998, habe ich zu diesem Thema Analysen veröffentlicht, unter
anderem im „Kritischen Tagebuch“ des WDR. Im Bundestagswahlkampf 1998 lief eine
Kampagne mit großen Anzeigen der Finanzwirtschaft – schon damals mit der falschen
Behauptung, der demographische Wandel verlange eine Änderung des Systems der
Altersvorsorge, konkret eine Teilprivatisierung. Diese Interessen haben sich dann ab 2000
und konkret mit der Einführung der Riester-Rente, der Rürup-Rente und mit der
Entgeltumwandlung zugunsten der betrieblichen Altersvorsorge durchgesetzt.

Die folgende Dokumentation enthält – obwohl schon sehr umfangreich – bei weitem nicht
alle Beiträge. Die dokumentierten NDS-Beiträge zeigen übrigens auch, wie
geschichtsvergessen debattiert und entschieden wird.

Die Zusammenstellung dokumentiert übrigens auch den großen Beitrag, den die
NachDenkSeiten zur sogenannten Volksbildung leisten. Die Dokumentation zeigt damit
auch, wie erstaunlich fern der Wirklichkeit die Einschätzung der Finanzbehörden ist, die
NachDenkSeiten seien nicht gemeinnützig, weil sie keinen Beitrag zur „Volksbildung“
leisten würden.

Kurzdokumentation zur Thematisierung des Themas Demographie und
Altersvorsorge auf den NachDenkSeiten seit Beginn am 30. November 2003

07. Januar 2004 um 16:19

Die Agitation zum sogenannten demographischen Problem geht weiter

https://www.nachdenkseiten.de/?p=91500
https://www.nachdenkseiten.de/?p=91500
https://www.nachdenkseiten.de/?p=48
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In dieser Woche erschien der SPIEGEL mit dem Titel “Der letzte Deutsche – Auf dem Weg
zur Greisen-Republik”. Damit ist wieder einmal Niveau und Methode von BILD erreicht. Das
ist nichts Neues. Am 17.5.2001 erschien bei SPIEGEL ONLINE: “Raum ohne Volk”. – Die
übertreibende Irreführung der Republik scheint jedenfalls näher als ihre Vergreisung.

15. März 2005 um 18:01

Die FAZ(!) mit einem aufklärerischen Beitrag zur Demographie

Heute kann ich die FAZ loben. Das tut gut. Und ich kann einen Physiker loben – das tue ich
üblicherweise, weil ich unter diesen fast nur kluge Leute kenne. Unter dem Titel A-H-O-V-X
erschien heute (Seite 10) ein Beitrag von Prof. Dr. Ruprecht Jaenicke. Der Physiker aus
Mainz fragt, ob es sinnvoll sei, die Bevölkerung wieder zum Wachstum durch Geburten
anzuregen. Und er bestätigt die selbstverständliche Richtigkeit des Mackenroth-Theorems.
Leser der „Reformlüge“ finden verwandte Informationen. Der Beitrag ist auch eine Art
Blattschuss für FAZ-Mitherausgeber Schirrmacher.

12. September 2005 um 15:31

Walter Riester täte gut daran, Asche auf sein Haupt zu streuen

Statt dessen wirbt er mit einem Aufruf an Arbeitnehmer und Gewerkschafter für eine
Politik, an der er persönlich als Sozialminister schon gescheitert ist. Siehe unten. Mit
seinem Namen ist der staatlich geförderte Einstieg in die Privatvorsorge, der Umstieg vom
Umlageverfahren in das Kapitaldeckungsverfahren verbunden. Die „Riester-Rente“ ist
bisher ein grandioser Misserfolg. Sie ist trotz staatlicher Förderung von circa 6,7 Milliarden
€ pro Jahr von nur gut 10% der Arbeitnehmer angenommen worden. Walter Riester hat
zudem den Weg bereitet, die Arbeitgeber aus der finanziellen Beteiligung an der
Altersvorsorge zu entlassen. Er hat das Bett für die Privatisierung der Altersvorsorge
bereitet, in dem sich eine von der CDU/CSU geführte Bundesregierung so richtig suhlen
kann.

23. November 2006 um 9:00

https://www.nachdenkseiten.de/?p=491
https://www.nachdenkseiten.de/?p=872
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Bertelsmann-Symposium mit IWF: “Demographischer Wandel führt zum
Staatsbankrott”

Krake Bertelsmann – diesmal mit dem Internationalem Währungsfond, mit Staatssekretär
Mirow BMF, MP Milbradt und Prof. Sinn. Die Vernetzung und der Zugriff auf öffentliche
Einrichtungen und Kompetenzen geht hemmungslos weiter. Auch die hemmungslose
Agitation geht weiter. Denn: Mit mindestens dem gleichen Recht könnte man sagen: Die so
schlecht gemachte deutsche Vereinigung führt zum Staatsbankrott. Siehe dazu Grafik als
Anhang 1 und den Link zu einem Artikel über das Wahnsinnsstück der Verschleuderung der
Ostdeutschen Banken an die Westdeutschen Banken als Anhang 2. Albrecht Müller.

21. Juli 2006 um 10:14

Walter Riester kann einem nur noch Leid tun: Jetzt wird er auch noch in die
Propagandakampagne der BILD-Zeitung für die private Altersvorsorge
eingespannt.

Einer unserer Leser schickt uns seine Anmerkung zu einem Beitrag des BILD-Kolumnisten
Hugo Müller-Vogg über die Riester-Rente, die wir Ihnen nicht vorenthalten wollen.

03. Dezember 2006 um 11:32

Phoenix zum demographischen Wandel mit Kurt Biedenkopf und Albrecht Müller

Mittwoch, 06. Dezember 2006.
Um 21.00 Uhr ist die PHOENIX Runde live im Internet unter www.phoenix.de zu sehen. Im
PHOENIX-Fernsehen wird sie um 22.15 Uhr ausgestrahlt. Weitere Studiogäste Miriam Gruß
(FDP) und Richard Meng (Frankfurter Rundschau).
Die Moderation hat Gaby Dietzen.

05. Januar 2007 um 16:28

Die Demagogie in Sachen Demographie geht auch im neuen Jahr weiter.

https://www.nachdenkseiten.de/?p=1887
https://www.nachdenkseiten.de/?p=1887
https://www.nachdenkseiten.de/?p=1429
https://www.nachdenkseiten.de/?p=1429
https://www.nachdenkseiten.de/?p=1429
https://www.nachdenkseiten.de/?p=1913
https://www.phoenix.de/tv_programm/2006/12/06/3/1.1.a.htm
https://www.nachdenkseiten.de/?p=1986
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Zwei Beispiele: Das Statistische Bundesamt kam heute mit einer Pressemitteilung: „2006:
Bevölkerungsrückgang hält an.“ Und der Deutschlandfunk fragte:

“Deutschland vor dem Alterskollaps?
Den demographischen Wandel gestalten
Herausforderungen für 2007”

Quelle 1: Deutschlandfunk – Programmtipp
Quelle 2: Deutschlandfunk – Sendung als Podcast

Die Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes enthält nur die halbe Wahrheit. Die
Sendung des Deutschlandfunks war einseitig besetzt. Albrecht Müller.

15. Januar 2007 um 14:15

Demagogie pur beim Abbau des Vertrauens in die gesetzliche Rente: der ZDF-
Programmschwerpunkt Demographie

Das ist der Favorit für unsere Rubrik Manipulation des Monats. Bitte weitersagen. Bitte
nutzen, um die Glaubwürdigkeit des ZDF infrage zu stellen.
Mit einer Presseerklärung vom 12.1. weist das ZDF darauf hin, dass in dieser Woche nicht
nur die ZDF-Doku-Fiction „2030 – Aufstand der Alten“ gesendet wird, sondern in einer
Reihe anderer Sendungen das Thema demographischer Wandel behandelt wird. Der Text ist
auch angehängt.
Schon im zweiten Satz dieser Pressemitteilung wird glatt die Unwahrheit verbreitet. Ob und
vor allem wie die Rentensysteme und die gesundheitliche Versorgung finanzierbar sind,
hängt nämlich von politischen Entscheidungen und vor allem von der wirtschaftlichen
Entwicklung ab. Am allerwenigsten von der demographischen Entwicklung. Dass sie
finanzierbar sind, wenn politisch dafür gesorgt wird, dass die Arbeitslosigkeit abgebaut wird
und sozialversicherungspflichtige Arbeitsverträge wieder vermehrt werden, wenn die
Erwerbsquote verbessert wird und die Produktivität der arbeitenden Menschen wie bisher
steigt, ist eindeutig nachweisbar. Und dennoch erscheint die in der Presseerklärung
formulierte Unwahrheit wie der rote Faden der ZDF-Produktionen. Die Redaktion und die
Produzenten von „2030 – Aufstand der Alten“ haben mit der gewohnt einseitigen Auswahl so
genannter Experten dafür gesorgt, dass bei ihnen keine Zweifel aufkommen. Das können
Sie in einer Pressedokumentation [PDF – 540 KB] erkennen, die diesen Tagebucheintrag
angefügt ist. Albrecht Müller.

http://www.destatis.de/presse/deutsch/pm2007/p0030021.htm
http://www.destatis.de/presse/deutsch/pm2007/p0030021.htm
http://www.dradio.de/dlf/programmtipp/lebenszeit/579327/
http://www.dradio.de/rss/podcast/sendungen/lebenszeit/
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2015
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2015
http://www.presseportal.de/story.htx?nr=926047&firmaid=7840
https://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/070115_zdf.pdf
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24. Januar 2007 um 14:05

Vom Steuerzahler subventionierte Riesterrente – dennoch nur 1,75% Rendite? Wer
hat eigene Erfahrungen?

„Hallo nachdenkseiten ! Wollte euch mal kurz eine email meiner Kollegin zukommen lassen,
die sehr interessant ist. Ich hatte ihr letzte Woche den link von euch weitergeleitet, der
zeigte, dass die Regierung seit neuestem Kurse zur privaten Altersvorsorge anbietet.
Daraufhin schrieb sie mir heute folgendes zurück:

19. Juni 2007 um 15:24

Was kostet uns künftig die Riester-Rente und die Rürup-Rente?

Die Bundesregierung weiß es nicht. Sie will es vermutlich nicht wissen, weil sie ungestört
die Interessen der Finanzindustrie bedienen will. Machen Sie selbst einen Test. Bitten Sie
Ihren CDU/CSU- oder SPD-Abgeordneten um eine Auskunft über eine realistische
Finanzplanung zu diesen beiden vom Steuerzahler subventionierten Privatvorsorgen. Wenn
Sie eine einigermaßen umfassende Auskunft erhalten, dann lassen Sie uns das bitte wissen.
Albrecht Müller.

06. Juli 2007 um 10:53

Wg. Riester: Die mit 22 mal mindestens 7000 € erkaufte Zerstörung der sozialen
Rentenversicherung.

Hatten Sie Zweifel an unserer oft geäußerten Behauptung, die Riester-Rente sei ein
Geschenk an die Finanzindustrie? Oder dachten Sie, wir seien Verschwörungstheoretiker?
Dann bitte werfen Sie einen Blick auf die vom Deutschen Bundestag veröffentlichte
Nebentätigkeitsliste: „Riester, Walter , SPD Bundesminister a. D.“ zum Beispiel. Das ist
selbst für mich ein Schock. 22 mal mind. 7000 €, 7 mal mindestens 3500 € und 3 mal
mindestens 1000 €, macht zusammen mindestens (!) 181.500 Euro – in einem Jahr.

https://www.nachdenkseiten.de/?p=2045
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2045
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2418
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2467
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2467
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22. August 2007 um 9:10

Staat zahlt 2,1 Milliarden Subventionen für die private „Riester-Rente“

Hinzu kommen noch Steuermindereinnahmen durch die Möglichkeit von Steuerersparnissen
für den Aufbau der Riester-Rente von derzeit jährlich maximal 1.575 Euro. Mit
Riesensummen subventionieren also die Steuerzahler damit gleichzeitig auch das
Zusatzgeschäft der Versicherungswirtschaft. Sozialminister Müntefering feiert die
Abschlusszahlen für die Riester-Rente als Riesenerfolg. Dabei sind es gerade mal ein Drittel
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die einen solchen Vertrag abgeschlossen
haben – nämlich 9 von 27 Millionen. Dieses Drittel gehört jedoch gewiss nicht gerade zu
denjenigen Erwerbstätigen, die das größte Armutsrisiko im Alter tragen. Wolfgang Lieb.

WEITERLESEN

21. September 2007 um 8:44

Die Folge einer Schock-Strategie: z.B. die Riester-Rente und ungesicherte
Arbeitsverhältnisse.

Der Hinweis 13 in den Hinweisen des Tages vom 20.9. wurde von einigen unsrer Leser als
grundsätzliche Kritik am Buch von Naomi Klein empfunden. Das ist ziemlich falsch
verstanden. Die Anmerkung Strassburgs war eine kleine Kritik an der Buchbesprechung von
Kathrin Röggla, im Kern der (überzogene) Hinweis darauf, dass in den USA auch noch nicht
alles privatisiert ist und dass bei uns in Europa die „Krisenproduktionsmaschine“ schon
lange arbeitet, auch ohne laute Katastrophen. Diesen Hinweis kann man als Kritik an Naomi
Kleins Buch werten. Ich will das nicht tun. Denn hier bei uns werden zwar keine
spektakulären Katastrophen produziert, aber es werden zumindest sehr viele persönliche
Katastrophen durch Zerstörung wichtiger Einrichtungen und sozialer Errungenschaften
produziert. Albrecht Müller.

26. November 2007 um 17:09

https://www.nachdenkseiten.de/?p=2575
http://www.bmas.bund.de/BMAS/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=214230.html
http://www.bmas.bund.de/BMAS/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=214230.html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2575
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2651
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2651
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2648
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Das Letzte, diesmal von Prof. Lauterbach: “Die Riester-Rente sollte zur Pflicht
werden”

In einem Interview mit dem Wiesbadener Kurier bezeichnete der SPD-Sozialexperte Karl
Lauterbach die Debatte um eine weitere Erhöhung des Renteneintrittsalters als absurd.
Diese Ansicht teile ich. Genauso absurd ist jedoch Lauterbachs Vorstellung, die erkennbare
Versorgungslücke vieler Menschen dadurch zu schließen, dass sie zur Riester-Rente
verpflichtet werden. Das ist ein in vieler Hinsicht noch absurderer Vorschlag als die
Erhöhung des Renteneintrittsalters. Albrecht Müller.

18. Dezember 2007 um 9:44

Immer wieder Walter – Oder: Brauchen Sie noch Material zum Beleg der
politischen Korruptheit der Meinungsmacher? Hier ist es, von Raffelhüschen bis
Riester.

Einer unserer so exzellenten Lieferanten von Informationen schickt uns letzte Nacht
Hinweise zum Thema Altersvorsorge. Zum Beispiel darauf, wie die Kinder schon in der
Schule auf die private Altersvorsorge hingetrimmt werden und wie das Ausnehmen des
„Staates“ zur attraktiven Tat empfohlen wird; nicht die Sache selbst spricht für sich,
sondern der Umstand, dass man den Steuerzahler melken kann.

11. Januar 2008 um 14:07

Langsam fliegt der Riester-Renten-Schwindel auf

Gestern berichtete „Monitor“ davon, dass Geringverdiener vermutlich von einer Riester-
Rente wenig haben werden, wenn sie im Alter die Grundsicherung in Anspruch nehmen
müssen. Nähere Informationen hier und hier. In „Zeit online“ erschien gleichzeitig ein
Bericht über eine Studie des Berliner Finanzwissenschaftlers Giacomo Corneo, wonach
„höhere Riester-Förderquoten bei den Niedrigeinkommensbeziehern … weder den Anteil
der sparenden Haushalte in dieser Gruppe noch ihre Sparquote erhöhen. Somit scheint die
Riester-Förderung für erhebliche Mitnahmeeffekte anfällig zu sein.“ Soweit wörtlich aus der
Studie selbst, die Sie als PDF Datei hier abrufen [364 KB] können. Über die späten
Erkenntnisse dieser Studie und den Bericht bei „Zeit online“ kann ich nur mit Verachtung

https://www.nachdenkseiten.de/?p=2793
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2793
http://www.wiesbadener-kurier.de/politik/objekt.php3?artikel_id=3061332
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2844
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2844
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2844
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2885
https://www.wdr.de/tv/monitor/presse_080110.phtml
https://www.wdr.de/themen/global/webmedia/webtv/getwebtvextrakt.phtml?p=400&b=016&ex=2
https://www.zeit.de/online/2008/02/riester-rente-studie
http://www.fu-berlin.de/wiwiss/institute/finanzen/corneo/dp/Riester_CKS.pdf
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schreiben. Denn das konnte man alles vorher wissen. Albrecht Müller.

10. März 2008 um 14:11

„Riestern lohnt sich nicht!!“ Überprüfen Sie Ihre eigenen Verträge, falls Sie welche
haben.

Seit langem schon informieren die NachDenkSeiten darüber, warum mit der Privatisierung
der Altersvorsorge aus volkswirtschaftlicher Sicht ein falscher und gefährlicher Weg
beschritten worden ist (z.B. hier, mit vielen Links auf weiterführende Artikel). Auch auf das
grundsätzliche Risiko für den Einzelnen, aufgrund der überhöhten Renditeversprechen von
den Versicherungsunternehmen im Alter erheblich weniger als erhofft zu erhalten, haben
wir bereits mehrfach hingewiesen.

Inzwischen erreichen uns immer mehr Hinweise auf kritische Kunden, die sich der Mühe
unterzogen haben, die Angebote der Versicherungsunternehmen genau durchzurechnen.
Gerhard Krug aus Görwihl etwa kommt auf seiner Website nach einem Vergleich mehrerer
Angebote für eine Riester-Rente mit der Anlage in Bundes- und Industrieanleihen zu einem
eindeutigen Ergebnis: „Riestern lohnt sich nicht!!“. Albrecht Müller.

21. April 2008 um 9:02

Es gibt sie noch – die kritische Presse. Hier zur Riester-Rente

Die Nürnberger Nachrichten haben am vergangenen Samstag auf Seite 2 unter dem Titel
„»Riestern« lohnt – auch für Walter Riester – Früherer SPD-Arbeitsminister verdient mit
Vorträgen bei der Versicherungswirtschaft“ eine bemerkenswerte Reportage zu einem
Auftritt Walter Riesters bei Vermögensberatern in Mittelfranken abgedruckt. Darin wird die
Verfilzung Walter Riesters beschrieben und unter anderem darauf hingewiesen, dass wir in
den NachDenkSeiten die hohen Honorare Riesters für seine Reden einen „Judaslohn“
genannt haben. Inzwischen sind es übrigens nicht mehr 181.000 €, wie bei uns im letzten
Jahr gemeldet, sondern nach Zählung des Redakteurs der Nürnberger Nachrichten 274.000
€.
Zu meiner Kritik an dieser politischen Korruption hat sich Riester auf
Abgeordnetenwatch zu Wort gemeldet. Albrecht Müller.

https://www.nachdenkseiten.de/?p=3053
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3053
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3053
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2798
http://www.riesterrentenbetrug.de/index.html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3166
http://www.nn-online.de/artikel.asp?art=803524&kat=3
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25. April 2008 um 9:30

Neue Rubrik: Riester-Rürup-Täuschung. Prüfen Sie selbst nach.

Von den über 10 Millionen Riester- und den vielen Rürup-Verträgen wird vermutlich ein
beachtlicher Anteil nicht zum Vorteil der Vertragschließenden gewesen sein. Viele täuschen
sich über die Vorteile. Viele kennen die Kosten nicht. Viele kennen die Nachteile und
Risiken nicht. Das bestätigen auch immer wieder Berichte unserer Leserinnen und Leser
über ihre Erfahrungen mit Riester- und Rürup-Verträgen. Einige stellen eigene
Berechnungen an und machen diese uns zugänglich. Wir haben uns deshalb entschlossen,
eine eigene Rubrik mit solchen Berechnungen und Hinweisen aufzumachen. Hier ist die
neue Rubrik.

Sie dient Ihrer Orientierung in eigener Sache. Sie dient selbstverständlich darüber hinaus
auch der gesellschaftspolitischen Meinungsbildung. Gesamtgesellschaftlich und
volkswirtschaftlich betrachtet ist die Privatvorsorge ohnehin ein mieses Geschäft. Wir legen
alle drauf. Die Förderung wird von uns allen bezahlt. In Berlin gibt es nun einmal keinen
Goldesel. – Aber auch aus der Sicht des Einzelnen ist das Urteil keinesfalls klar. Wir wollen
ein bisschen mehr Klarheit schaffen.

Wenn Ihnen diese Informationen helfen, dann sprechen Sie darüber unbedingt auch mit
anderen aus Ihrem Bekannten-, Freundes- und Familienkreis.

09. Mai 2008 um 9:59

Professor Sinn für Riester-Pflicht. Wie ist es möglich, dass ein solcher Blödsinn
Eingang und Verbreitung in unseren Medien findet?

Am 8.5. erschien in den „Ruhr Nachrichten“ die Forderung von Professur Sinn nach
Verpflichtung zur Riester-Rente. Die sie nicht nutzen seien Trittbrettfahrer. Diese Meldung
wurde in mehreren Medien verbreitet, u. a. in ZDF heute, bei ntv, im Focus und in der Welt.
Links siehe unten. – Sinns Forderung ist in mehrerer Hinsicht bodenlos. Die Riester-Rente
ist eine Privatvorsorge. Diese wurde uns mit dem hehren Anspruch, die Eigenverantwortung
wahrzunehmen, verkauft. Jetzt soll Eigenverantwortung zur Pflicht gemacht werden.
Absurd. – Auch die Beschimpfung jener, die keinen Riester-Vertrag abgeschlossen haben,

https://www.nachdenkseiten.de/?p=3184
https://www.nachdenkseiten.de/?cat=40
https://www.nachdenkseiten.de/?cat=40
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3211
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3211
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als Trittbrettfahrer ist wirklich, verzeihen Sie, bescheuert. Albrecht Müller.

13. Mai 2008 um 10:00

Fall Riester-Honorare: Fortschritte bei der Aufklärung, wenn auch im
Schneckentempo

An Pfingsten steht in meiner Sonntagszeitung, immerhin auf der zweiten Seite, Walter
Riester habe in den ersten 29 Monaten dieser Legislaturperiode durch Vorträge zur
Werbung für die nach ihm benannte Riester-Rente 284.000 € verdient. Das sind knapp
10.000 € pro Monat und damit mehr als die Abgeordnetendiät. 35 mal hat Riester nach der
Aufstellung der veröffentlichungspflichtigen Nebenverdienste Honorare der Stufe 3
erhalten. Das sind mindestens 7.000 €. Ein solch hohes Honorar bekommt der Abgeordnete
Walter Riester nicht für Vorträge und Beratungen pro Abend. Das ist der Lohn für die
Zerstörung des Vertrauens in die gesetzliche Rente. In der NachDenkSeiten konnten Sie
darüber schon am 6.7.2007 lesen: „Wg. Riester: Die mit 22 mal mindestens 7000 € erkaufte
Zerstörung der sozialen Rentenversicherung.“Jetzt ist diese wichtige Information auch in
der normalen Presse angekommen.

20. Mai 2008 um 16:29

„Blüm antwortet Riester“

Weil wir offen darüber schreiben, dass der ehemalige Arbeits- und Sozialminister Walter
Riester die Leistungsfähigkeit der gesetzlichen Rente willentlich reduziert hat, dass er
damit den privaten Rentenversicherern ein lukratives Geschäftsfeld eröffnet hat und selbst
daran verdient, werde ich zum Beispiel von Spitzenkräften der baden-württembergischen
SPD heftig kritisiert. Zu Unrecht, wie ich finde, denn ich habe nichts anderes geschrieben
als die traurige Wahrheit.

Walter Riester selbst schlägt um sich und redet sich raus. Unter anderem mit einem
Positionspapier, das er am 22.04.2008 auf seiner Webseite veröffentlicht hat: “Die
Wirkungen der Rentenreform 2001 im Vergleich zum Rentenrecht vor der Reform.“ Norbert
Blüm hat diesen Text für die NachDenkSeiten analysiert. Wir veröffentlichen ihn in der
Rubrik andere interessante Beiträge. Noch lieber hätte ich die kritische Analyse eines

https://www.nachdenkseiten.de/?p=3218
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3218
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2467
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2467
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3232
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3232
http://www.walterriester.de/presse48.shtml
http://www.walterriester.de/presse48.shtml
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führenden Sozialdemokraten veröffentlicht. Warum schweigen sie zur politischen
Korruption mit dem Namen Riester-Rente? Albrecht Müller.

02. Juni 2008 um 17:18

Wie kann man nur so dreist die Wahrheit verdrehen – Beispiel Walter Riester

Am 20.5. 2008 hatten wir eine Antwort von Norbert Blüm auf ein Positionspapier von Walter
Riester ins Netz gestellt. Darauf wiederum hat Riester in einem 7-seitigen Schreiben an
Blüm geantwortet. Die vorletzte Seite betrifft auch die NachDenkSeiten und mich. Dort
heißt es bei Riester an Blüm: „Als Plattform hast Du die so genannte Internetplattform
‚Nachdenkseiten’ des Herrn Müller genutzt. Hoffentlich ist Dir wenigstens aufgefallen, dass
Albrecht Müller seinen Lesern mein Positionspapier zuvor nicht zur Information gab,
sondern offensichtlich in der Hoffnung, Du könntest es zerlegen, lediglich Deine
Argumentation dagegen veröffentlichte. Dies ist schon eine besondere Art von Transparenz,
die dieser Herr seinen Leserinnen und Lesern bietet.“

Wenn Sie bei uns den oben verlinkten Beitrag vom 20.5. aufrufen, dann finden Sie
folgenden Text und selbstverständlich einen Link zum Positionspapier von Riester: ‚Walter
Riester selbst schlägt um sich und redet sich raus. Unter anderem mit einem
Positionspapier, das er am 22.04.2008 auf seiner Webseite veröffentlicht hat: “Die
Wirkungen der Rentenreform 2001 im Vergleich zum Rentenrecht vor der Reform.“’
Albrecht Müller.

11.6.2008

Walter Riester möchte seine Antwort auf Norbert Blüm in den NachDenkSeiten
veröffentlicht haben.

11. Juni 2008 um 9:07
Ein Artikel von: Albrecht Müller

Wir hatten am 20.5.2008 eine Antwort von Norbert Blüm auf ein Positionspapier von Walter
Riester ins Netz gestellt Wie wir am 2.6. schon berichtet hatten, hat der ehemalige
Bundesminister für Arbeit und Soziales Walter Riester auf die Analyse seines Vorgängers

https://www.nachdenkseiten.de/?p=3252
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3232
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3232
http://www.walterriester.de/presse48.shtml
http://www.walterriester.de/presse48.shtml
https://www.nachdenkseiten.de/?author=2
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3232
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3232
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geantwortet. Er hat gleichzeitig heftige Vorwürfe gegen mich und die NachDenkSeiten
erhoben – unter anderem den absurden Vorwurf, wir würden sein Positionspapier nicht
veröffentlicht haben. Albrecht Müller.

Wir hatten einen Link auf die Internetseite von Herrn Riester gesetzt. In einem
Telefongespräch habe ich versucht, ihm zu erklären, dass ein solcher Link wie eine
Veröffentlichung wirkt. Obwohl Walter Riester in seinem Brief an Norbert Blüm vorschlägt,
die Debatte zu beenden, fordert er in einem nicht gerade freundlichen Begleitschreiben an
mich die Veröffentlichung seines Briefes. Das ist zwar nicht unser Job, aber wenn es dem
Frieden und der Aufklärung dient, warum nicht. Wir wollen Riesters Text [PDF – 31
KB] unseren Lesern in der Tat nicht vorenthalten. Genauso wenig wie die Mail an mich [PDF
– 14 KB]. (Sie stammt auch vom 28.5.) Machen Sie sich bitte selbst ein Bild.

11. Juni 2008 um 9:20

Würden Riester-Rentner nach den Kosten fragen, würden sie sich wundern. Und
nicht unterschreiben.

Am 3.6.2008 erreichte uns die Mail eines Lesers, der den schwer lesbaren Gebührenteil
seines Vertragsangebots durchgeprüft hat und keinen Riester-Vertrag abschließt. Zur
Sicherheit hat er mit einer unabhängigen Finanzberaterin auch noch ein Beratungsgespräch
geführt. Seinen Bericht über seine Berechnungen und über das Beratungsgespräch finden
Sie im folgenden. – Für uns als Steuerzahler noch besonders interessant: Unser
NachDenkSeiten-Leser hat auch ausgerechnet, wie viel Geld für Gebühren an die
Versicherungswirtschaft fließt, wenn man von der gemeldeten Zahl von 11 Millionen
Verträgen ausgeht: Rund 3 Milliarden jährlich und rund 77 Milliarden € insgesamt. Die 3
Milliarden entsprechen ungefähr dem, was wir als Steuerzahler für die Förderung bezahlen.
Raus aus den Taschen der Steuerzahler, rein in die Taschen der Finanzwirtschaft. Albrecht
Müller.

01. Juli 2008 um 21:34

Die Bild-Kampagne zu Gunsten der Privatvorsorge geht weiter. Diesmal mit Riester
gegen Blüm und Müller.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/080528_Riester_an_%20bluem_antwortschreiben_2805.pdf
https://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/080528_Riester_an_%20bluem_antwortschreiben_2805.pdf
https://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/080528_Riester_an_%20albrecht_mueller_anschreiben.pdf
https://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/080528_Riester_an_%20albrecht_mueller_anschreiben.pdf
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3274
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3274
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3311
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3311
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Heute erschien in der Bild-Zeitung ein Kommentar von Müller-Vogg – gestrickt in der
üblichen Manier. Darin werden Norbert Blüm und auch ich angegriffen. Ich hätte Riester in
Flugblättern der Linkspartei mit Dreck beworfen. Damit Sie sich selbst ein Bild machen
können, füge ich als Anhang das Interview bei, auf das sich Riester und jetzt die Bild-
Zeitung beziehen.

05. August 2008 um 9:40

Material für Ihre Aufklärungsarbeit zur Riester- und Rürup-Rente – vor allem die
Bunte vom 10.7.2008

Wir haben schon mehrmals darauf hingewiesen, dass die Riester- und die Rürup-Rente
volkswirtschaftlich betrachtet und teilweise auch aus der einzelwirtschaftlichen Sicht
potentieller Nutzer dieser Förderung durch uns Steuerzahler höchst zweifelhaft sind. Siehe
dazu auch im Anhang A. und B.. Die Förderung ist vor allem ein Geschenk an die
Finanzwirtschaft – an die Versicherungsgesellschaften, an die Banken und die
Finanzdienstleister. Diese feiern die staatliche Förderung mit Recht und sie feiern zugleich
die Urheber dieses Missbrauchs unsere Steuergelder: Gerhard Schröder und
Ministerpräsident Wulff als Vertreter der Union, Bert Rürup und Walter Riester. Auf ein
besonders interessantes Dokument zum Beleg dieser Beobachtung haben wir schon
aufmerksam gemacht. Siehe Hinweis Nr. 10 vom 14.7. auf die 20-Jahr-Feier des
Finanzdienstleisters AWD des Schröder Freundes Maschmeyer in Hannover. Weil die in der
„Bunten“ vom 10.7. 2008 wiedergegebenen Fotos eine wirkliche Aufklärungsleistung sind,
mit der auch unsere Leser bei ihrer Argumentation gut arbeiten können, dokumentieren wir
im Folgenden diese Seiten, versehen mit kleinen Informationen und Kommentaren. Albrecht
Müller

07. November 2008 um 8:15

Wehe, Sie wollen oder müssen Ihren Riester-Rentenvertrag abbrechen …

„Die Summe aller Beiträge beläuft sich auf stolze 1293 €. Lediglich 38% bekomme ich
ausgezahlt – das sind 493,91€ – und 62% behält die Bank für sich“, berichtet uns einer
unserer Leser über seine Erfahrungen mit einer Riester-Rentenversicherung. Hier der
Bericht seiner praktischen Erfahrung.

http://www.bild.de/BILD/news/standards/berlin-intern/2008/07/01/berlin-intern,geo=5006714.html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3380
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3380
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3332
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3570
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11. November 2008 um 10:43

Wie sich eine gesamte Bundestagsfraktion in Sachen Riester-Rente anschmieren
lässt – beachtlich

Am 16. Oktober 2008 schickte der frühere Bundesarbeitsminister Walter Riester eine Mail
[PDF – 92 KB] an seine Kolleginnen und Kollegen von der SPD-Bundestagsfraktion. Der
Betreff: „Sicherheit von Riester-geförderten Altersvorsorgeprodukten“. Schon der erste
Absatz zur Sache (der zweite Absatz der Mail) enthält zentrale Irreführungen. Riester
behauptet, der „Anleger“(er meint den „Anbieter“ von Finanzprodukten) müsse zum
Zeitpunkt der Auszahlung alle eingezahlten Beiträge und staatliche Zulagen garantieren
und bei mit einer Versicherung abgeschlossenen Verträgen noch zusätzlich 2,25 %
Garantiezins. Diese Einlassungen Riesters sind irreführend und es ist erstaunlich, dass sich
meine frühere Fraktion kollektiv so in die Irre führen lässt. Weil der Abgeordnete Riester
bei mir jedoch rot sieht, habe ich Dritte um eine Stellungnahme gebeten und gebe unseren
Lesern außerdem den Hinweis auf eine Sendung des ZDF von gestern Abend. Albrecht
Müller.

08. Dezember 2008 um 19:40

Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) wirbt mit Hilfe Ihrer Beiträge für
Privatvorsorge – und auch noch für Rürup, Riester und Steinbrück

Wir werden auf die aktuelle Ausgabe Nr. 4 der regelmäßigen Publikation „Zukunft jetzt“ der
Deutschen Rentenversicherung aufmerksam gemacht. Darin wirbt die DRV mit den Köpfen
von Rürup, Riester und Steinbrück für die private Altersvorsorge.
Die DRV zieht die Beiträge für die gesetzliche Rente ein und zahlt die Renten aus. Sie
müsste eigentlich die Hüterin der Interessen der Beitragszahler und der Sozialrentner sein.
Aber, darauf haben wir gelegentlich schon hingewiesen, sie missbraucht die
Rentenversicherungsbeiträge der gesetzlich verpflichteten Beitragszahler zur Werbung für
die Konkurrenz. Albrecht Müller

07. Dezember 2009 um 9:49

https://www.nachdenkseiten.de/?p=3582
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3582
https://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/081020%20Riester%20an%20MdBs%20sicherheitvonriester.pdf
https://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/081020%20Riester%20an%20MdBs%20sicherheitvonriester.pdf
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3642
https://www.nachdenkseiten.de/?p=3642
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Die totale Manipulation ist möglich – Musterbeispiel Demographie und
Altersvorsorge

Für heute, Montag den 7. Dezember, hat die Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) zu
einer Tagung zur Altersvorsorge nach Berlin eingeladen. (Siehe Anlage A.) Schon das
Thema „Vor Sorge ums Alter – Was tun gegen die Rentenlücke?“ enthält eine irreführende
Tendenz. Die Rentenlücke wird als Gott gegeben dargestellt, von der „Absenkung des
Versorgungsniveaus“ ist die Rede. Das Tagungsarrangement läuft auf Werbung für
Privatvorsorge hinaus. – Mit einem Feuerwerk von Propaganda und diese stützenden
politischen Entscheidungen ist es gelungen, zumindest den jungen Leuten einzubläuen, dass
es die gesetzliche Rente mit dem Umlageverfahren nicht mehr bringt. Allerdings hat die
auch von den NachDenkSeiten angefachte kritische Diskussion zur Riester- und Rürup-
Rente kombiniert mit der Finanzkrise dafür gesorgt, dass die Zweifel in die Privatvorsorge
wachsen. Deshalb wird von Seiten der Befürworter zurzeit ein maßloses Gegenfeuer
entfacht. In diesen Kontext gehört die Tagung. Im Folgenden werden einige
zusammenfassende Anmerkungen zum Gesamtkomplex gemacht. Albrecht Müller

20. August 2010 um 14:46

Finanztest: Staatlich verordnete Verkaufsunterstützung für die Riester-Rente

In der September-Ausgabe 2010 kommt ein frischgebackener Riester-Rentner zu Wort, der
als Gewinnrente sage und schreibe 0,38 Euro mehr, also 0,6 % mehr als die Garantierente
erhält. Folgerichtig urteilt Finanztest: „Von mickriger Rente kann Finanztest-Leser … ein
Lied singen … Über eine derart geringe Überschussbeteiligung kann (man) nur noch
lachen“. Leider wird den meisten Riester-Rentnern das Lachen vergehen, wenn sich ihre
heutige Gutgläubigkeit rächt. Von Edmund Hagmann

10. Januar 2011 um 15:53

Leidet die junge Generation unter dem demographischen Wandel oder unter vielen
anderen politischen Fehlentscheidungen?

Die öffentlich-rechtlich betriebene Volksverdummung in Sachen Demographie geht weiter.
Morgen, am 11. Januar um 20:15 Uhr, also zur besten Sendezeit, läuft im ZDF der Film

https://www.nachdenkseiten.de/?p=4391
https://www.nachdenkseiten.de/?p=4391
https://www.nachdenkseiten.de/?p=6546
http://www.testberichte.de/volltextsuche/finanztest-226188-1.html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=7961
https://www.nachdenkseiten.de/?p=7961
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„2030 – Aufstand der Jungen“ Im Ankündigungstext (siehe Anlage) ist von „Verlierern der
Gesellschaft“ die Rede, die „die immer schwerer wiegende Last, die ihnen der
demographische Wandel aufgebürdet hat, nicht mehr schultern können“. Sie seien Opfer
eines Staates, der keine ausreichende Vorsorge getroffen habe. Die hohen Kosten für
Renten-, Alters und Gesundheitsversorgung nehme den Jungen die Luft zum Atmen. – Das
sind Glaubenssätze, die vermutlich viele Menschen und darunter auch solche, die sich für
besonders intelligent halten, glauben. Albrecht Müller.

17. Januar 2011 um 17:15

Walter Riester verleugnet seine Spezis – und schwindelt dabei auch noch.

Heute hat Riester der Ostfriesenzeitung ein Interview [PDF – 1.1 MB] gegeben. Überschrift:
‚Maschmeyer kenne ich erst seit drei Jahren’. Das stimmt nachweislich nicht. Es gibt
Dokumente, die die Nähe von Riester und Maschmeyer belegen. Zum Beispiel eine Anzeige
in der Super Illu und dann eine Bilderserie in der Bunten mit einer großen Feier in
Hannover. Im August 2007 hat Riester den Herrn Maschmeyer schon gut gekannt. Da hat er
schon zugelassen, dass Maschmeyer segnend seine Hand auf den Händedruck von Rürup
und Riester legt. Albrecht Müller.

01. September 2011 um 17:05

Privatvorsorge kostet uns einiges mehr als die Zulagen zu Riester-Rente

In einem Beitrag für den Panoramablog „Willkommen in der Bananenrepublik
Deutschland“ hatte ich auf einen Artikel in der Leipziger Volkszeitung hingewiesen. Dort
war beschrieben, dass die öffentliche Förderung von bisher 8,2 Milliarden als Zulage zu
Riester-Rente zum größeren Teil von den Finanzdienstleistern, Versicherungskonzernen und
Banken als Verwaltungskosten, Vertriebskosten und Provisionen kassiert wird und damit
nicht mehr für die Altersvorsorge zur Verfügung steht. Es steht noch viel schlimmer um die
„Bananenrepublik D.“, wenn man die öffentlichen Kosten für Rürup-Rente und
Entgeltumwandlung einbezieht. Albrecht Müller.

http://www.zdf.de/ZDFde/inhalt/6/0,1872,1404038_idDispatch:10246329,00.html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=8035
https://www.nachdenkseiten.de/upload/pdf/110117_Riester_OZLER_07_17.pdf
https://www.nachdenkseiten.de/?p=10590
http://panorama.blog.ndr.de/2011/08/29/willkommen-in-der-bananenrepublik-deutschland/
http://panorama.blog.ndr.de/2011/08/29/willkommen-in-der-bananenrepublik-deutschland/
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19. Oktober 2011 um 15:41

Riester-PR in der ZEIT – kein guter Rat

Seit die Riester-Rente existiert, gibt es in den selbsternannten Qualitätszeitungen Artikel
zur Riester-Rente, die selbst bei wohlwollender Betrachtung nicht von bezahlten PR-Artikeln
zu unterscheiden sind. Mal kommen diese Artikel suggestiv daher und zitieren Gutachten
und Studien von gekauften „Wissenschaftlern“, mal kommen sie gänzlich brachial daher.
Ein Musterexemplar für brachiale PR stellt der Artikel „Der gute Rat“ von Marcus
Rohwetter dar, der sowohl in der letzten Printausgabe der ZEIT als auch gestern auf ZEIT-
Online erschienen ist. Von Jens Berger

08. November 2011 um 9:20

Nach dem Flop der Riester-Rente nun auch noch der „Pflege-Bahr“

Was im allgemeinen Erstaunen darüber, dass sich die schwarz-gelbe Koalition nach
monatelangem Gezerre zusammengerauft hat, unterzugehen droht: Neben einer bisher nur
versprochenen Leistungsverbesserungen für Demenzkranke und deren Angehörige durch
eine Anhebung des Beitragssatzes um 0,1 Prozentpunkte auf 1,96 % des Bruttolohns (auf
2,3% für Kinderlose) hat die FDP bei der Pflegeversicherung den Einstieg in die
kapitalgedeckte Vorsorge durchgesetzt: Den „Pflege-Bahr“, wie der Gesundheitsminister
stolz verkündet. Die private Zusatzversicherung soll sich an der Riester-Rente orientieren
und analog dazu auch steuerlich gefördert werden.
Die Klientel-Partei FDP hat „geliefert“. Die Versicherungswirtschaft reibt sich die Hände.
Von Wolfgang Lieb.

30. Januar 2012 um 9:03

Zur Rolle der Gewerkschaften bei der Einführung der Riester-Rente

In einem Interview mit dem politischen Blog Wirtschaft und Gesellschaft ist der ver.di-Chef
Frank Bsirske auf die Rolle des DGB und der Einzelgewerkschaften bei der Einführung der
Riester-Rente eingegangen. Für die NachDenkSeiten war höchst bemerkenswert, aus
gewerkschaftlichem Munde zu erfahren, dass sich die Spitze des DGB gegen den

https://www.nachdenkseiten.de/?p=11035
https://www.zeit.de/2011/42/F-Riester-Rente
https://www.nachdenkseiten.de/?p=11213
http://www.liberale.de/Pflege-Bahr-schafft-Generationengerechtigkeit/8806c14210i1p69/index.html
http://www.liberale.de/Pflege-Bahr-schafft-Generationengerechtigkeit/8806c14210i1p69/index.html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=12064
http://www.wirtschaftundgesellschaft.de/?p=1734
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Widerstand der damaligen ÖTV und der IG Metall mit dem damaligen Sozialminister Walter
Riester verständigt habe, dass die Stabilisierung der Beitragssätze für die gesetzliche Rente
Priorität haben solle und dass die damalige Vize-Chefin des DGB Ursula Engelen-Kefer mit
Walter Riester damals ein dementsprechendes Papier paraphiert hätte. Es habe darüber
hinaus eine Verständigung gegeben, dass Ausfälle auf der Leistungsseite der gesetzlichen
Rente durch eine steuerbezuschusste Teilprivatisierung (eben die Riester-Rente)
kompensiert werden sollten.
Ursula-Engelen Kefer hat ihre damalige Rolle und Haltung in einem Brief an Frank Bsirske
richtig gestellt. Wir dokumentieren ihren Brief und fügen noch einige Zeitungsberichte über
die damalige Kontroverse an.
Unter anderem wegen ihres Widerstandes gegen die Rentenreformen wurde Engelen-Kefer
damals von Kanzler Schröder mit dem Schimpfwort „Engelen-Keifer“ gemobbt.

02. Februar 2012 um 17:26

Gewerkschaftlicher Widerstand gegen die Riester-Rente?

Zurück zum Anfang dieses Jahrtausends – etwa 2001: Gab es “damals” einen
gewerkschaftlichen Widerstand gegen die Riester-Rente?
Ein paar skeptische Gedanken zu einer möglichen Legendenbildung. Von Volker Bahl

03. Februar 2012 um 17:04

Nachtrag zur Rolle und zum Versagen der Gewerkschaften bei Einführung der
Riester-Rente und anderem

In den NachDenkSeiten konnten Sie in den letzten Tagen Texte zu einer Kontroverse über
die Rolle der Gewerkschaften bei der Einführung der Riester-Rente finden. Der Verdi
Vorsitzende Bsirske hatte sich kritisch geäußert. Ursula Engelen-Kefer hat darauf
geantwortet und ihren Widerstand gegen die Befürworter im DGB und bei einzelnen
Gewerkschaften beschrieben. Volker Bahl sieht ein schwerwiegendes Demokratie-Defizit bei
der Austragung von politischen Kontroversen über ein so grundlegendes Thema wie
die Rentenreform. – Bei der Lektüre dieser Kontroverse fällt mir auf, dass nahe liegende
Defizite nicht beschrieben werden: Die Gewerkschaften haben die Bedeutung der
Meinungsmache und die Dominanz ihrer Gegenseite nicht gesehen und haben es versäumt,

https://www.nachdenkseiten.de/?p=12098
https://www.nachdenkseiten.de/?p=12121
https://www.nachdenkseiten.de/?p=12121
https://www.nachdenkseiten.de/?p=12064
https://www.nachdenkseiten.de/?p=12064
https://www.nachdenkseiten.de/?p=12098


Dokumentation zur Aufklärungsarbeit der NachDenkSeiten in
Sachen Demographie und Rente | Veröffentlicht am: 13. Dezember

2022 | 19

NachDenkSeiten - Dokumentation zur Aufklärungsarbeit der NachDenkSeiten in Sachen
Demographie und Rente | Veröffentlicht am: 13. Dezember 2022 | 19

den Aufbau von Gegenöffentlichkeit zu organisieren oder wenigstens dabei mitzuwirken.
Nicht nur bei der Riester-Rente, auch beim Thema Agenda 2010, bei der Konjunkturpolitik,
bei der Kampagne zu den Lohnnebenkosten, zu den Steuer-Abzügen und damit gegen
öffentliche Leistungen. Nicht einmal bei der Kampagne gegen den angeblichen
Gewerkschaftsstaat sind sie aufgewacht. Albrecht Müller.

10. September 2012 um 8:58

Das Gerede über Demographie und Kapitaldeckung ist ein klassischer Fall von
Brainwashing – Auszug aus einem alten und aktuellen Text

Bei der Vorbereitung für einen NDS-Text zur laufenden Debatte um die Altersarmut und die
Strategie der dahinter steckenden Interessen habe ich mich eines eigenen früheren Textes
erinnert. Es handelt sich um ein Kapitel eines 1997 im Aufbau-Verlag erschienenen
Taschenbuchs. Die Aussagen zum Generationenvertrag, zur Illusion über den Vorteil der
Kapitaldeckung, zur damals anlaufenden Propaganda und den dahinter steckenden
Interessen, zu den einfachen Lösungsmöglichkeiten usw. sind immer noch aktuell. Der Blick
auf heute aus damaliger Sicht scheint mir auch für NDS-Leser/innen interessant, vielleicht
auch amüsant. Deshalb die Wiedergabe dieses früheren Textes. Albrecht Müller.

09. April 2014 um 15:22

Norbert Blüm: Alles Pfusch – Die Riester-Rente ist der falsch eingeknöpfte Knopf.

Der frühere Arbeits- und Sozialminister (CDU) äußert sich für die NachDenkSeiten zu den
ins Gespräch gebrachten Reparaturversuchen an der Riester-Rente. Albrecht Müller.

11. April 2016 um 15:52

Neoliberalismus ist Mist, die Riester-Rente wird scheitern – das wusste Horst
Seehofer auch schon vor zwölf Jahren und wacht erst jetzt auf? Schade.

Der CSU-Vorsitzende und Bayerische Ministerpräsident Seehofer hat am Wochenende hart
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über den Neoliberalismus geurteilt und eine Korrektur der Rentenpolitik verlangt. (Siehe
hier im Hinweis Nr. 6) Die Riester-Rente sei gescheitert. Das Rentenniveau müsse wieder
angehoben werden, um die weite Kreise betreffende Altersarmut zu vermeiden. Für mich ist
das wie ein Déjà-vu. Der CSU-Abgeordnete Seehofer hat am 30. August 2004
freundlicherweise (zusammen mit Wibke Bruhns) mein Buch „Die Reformlüge. 40
Denkfehler …“ vorgestellt und dabei betont, dass er praktisch mit allem übereinstimme, was
in dieser Kritik des Neoliberalismus, der Agenda 2010 und insbesondere der privaten
Altersvorsorge (wie Riester-Rente) zu lesen ist. Warum dieses Bekenntnis Horst Seehofers
dann in den entscheidenden Jahren von 2004 bis heute keine Folgen für die praktische
Politik hatte, ist nicht zu begreifen. Wie glaubwürdig ist seine Kurskorrektur
heute? Albrecht Müller.

WEITERLESEN

25. April 2016 um 15:25

Angriff ist die beste Verteidigung, glaubt der frühere Sozialminister und
Namensgeber der Riester-Rente

Walter Riester „rechnet mit den Kritikern der Riester-Rente ab“, berichtet der Berliner
Tagesspiegel. Diese Tonlage ist schon bewundernswert – für einen Mann, dessen privates
Interesse an der Privatvorsorge offen zutage liegt. Unter seiner Regie wurden die
Leistungsfähigkeit der Gesetzlichen Rente beschädigt und parallel dazu die Modelle der
Finanzwirtschaft mit unserem Steuergeld subventioniert. Frechheit siegt und die
Vergesslichkeit hilft dabei. Vielleicht sollte Herr Riester der Öffentlichkeit einmal erläutern,
was dieses Foto bedeutet:
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15. Dezember 2009 um 21:02

Maschmeyer und Rürup gründen eine Beratungs-AG für Alters- und
Gesundheitsvorsorge

Sie „stürzen sich ins Abenteuer“ meldet das Handelsblatt. Und weiter: „Der AWD-Gründer
Carsten Maschmeyer und der Ex-Wirtschaftsweise Bert Rürup wollen es noch einmal
wissen: Sie gründen eine Beratung für Alters- und Gesundheitsvorsorge. Beide wollen sich
damit einen Traum erfüllen – und haben einen prominenten Politiker als weiteren Partner
im Visier.“ Dieser heißt Walter Riester. Albrecht Müller

17. August 2007 um 14:21

Noch ein paar Nachträge zu Walter Riester, Bert Rürup und Carsten Maschmeyer:

Das folgende schickt uns ein Leser der NachDenkSeiten aus Berlin. Albrecht Müller.
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https://www.nachdenkseiten.de/?p=4408
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/koepfe/berater-maschmeyer-und-ruerup-stuerzen-sich-ins-abenteuer;2499877
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2563


Dokumentation zur Aufklärungsarbeit der NachDenkSeiten in
Sachen Demographie und Rente | Veröffentlicht am: 13. Dezember

2022 | 22

NachDenkSeiten - Dokumentation zur Aufklärungsarbeit der NachDenkSeiten in Sachen
Demographie und Rente | Veröffentlicht am: 13. Dezember 2022 | 22

07. Januar 2011 um 10:19

ARD-exclusiv „Der Drückerkönig und die Politik“ – zu Maschmeyer und seinen
Helfern in Politik und Wissenschaft

Am Mittwoch, den 12.01.11 von 21:45 – 22:15 bringt die ARD eine Dokumentation – incl.
Interview mit AM. Hier die Einführung zur Ankündigung: „Dass ausgerechnet der Gründer
des Finanzdienstleisters AWD, Carsten Maschmeyer, ein enger Freund der Spitzen unserer
Gesellschaft ist, macht seine Opfer fassungslos. Ein Film über Freund- bzw. Seilschaften –
und mögliche Interessenskonflikte.“
Albrecht Müller.

11. Januar 2011 um 17:03

80 Seiten-Schriftsatz gegen ein ARD- Aufklärungsstück zu Maschmeyer, Riester,
Rürup & Co.

Die NachDenkSeiten hatten berichtet, dass am 12. Januar um 21:45 Uhr das
Fernsehenstück „ARD-exclusiv“ „Der Drückerkönig und die Politik“ läuft. Es geht um
Maschmeyers Verkaufsmethoden und seine Helfer in Politik und Wissenschaft. Mit
verarbeitet ist auch ein Interview mit mir. Gegen diesen späten aber immerhin begonnenen
Versuch, über die Machenschaften um die Privatvorsorge aufzuklären, interveniert jetzt der
Anwalt von Maschmeyer. Davon berichtet die Süddeutschen Zeitung Lesenswert, siehe auch
die kleine Dokumentation in der Anlage.
Helfen Sie mit, diese massive juristische Intervention dafür zu nutzen, dass möglichst viele
Menschen das Aufklärungsstück sehen. Nutzen Sie bitte Ihre E-Mail Verteiler zur
Weiterleitung unserer Information. Albrecht Müller.

WEITERLESEN

21. Januar 2011 um 9:54

„Maschmeyer: Die Unschuld vom Maschsee“ lief bei Panorama in der ARD
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Gestern hatten wir einen falschen Hinweis gegeben. Pardon. Die Fortsetzung zu
Maschmeyers Machenschaften lief nicht nur im Regionalprogramm des NDR sondern bei
der ARD. Sehenswert. Nebenbei: Das gilt auch für Bookmark auf 3sat mit einer
Besprechung des NachDenkSeiten-Buches „Nachdenken über Deutschland“. Diese Sendung
läuft am Samstag um 19:50 Uhr bei 3sat. Es wäre freundlich, Sie könnten Interessenten auf
beides hinweisen. Albrecht Müller.

20. Januar 2011 um 13:16

Heute sendet der NDR “Carsten Maschmeyer – die Unschuld vom Maschsee”

Den Trailer sehen Sie hier. Dort werden Maschmeyers Aussagen in der BILD-Zeitung unter
die Lupe genommen. Gegen die Sendung der ARD vom 12. Januar “Der Drückkönig und die
Politik” hat Maschmeyer juristisch interveniert. Mit allen nur denkbaren Methoden. Es geht
dabei um die Schluss-Sequenz, den Versuch von Redakteur Christoph Lütgert, Maschmeyer
zu interviewen. Ersatzweise können Sie sich die Sendung hier anschauen. Albrecht Müller.

10. Februar 2011 um 13:12

Nachtrag zu Maschmeyer und seiner PR. Die „Zeit“ jedenfalls hat Maschmeyer aus
eigenem Antrieb interviewt.

In einem Beitrag über die PR Strategie des von Maschmeyer engagierten Schmidt-Deguelle
(WMP) war ein Interview mit Maschmeyer in der „Zeit“ als Konsequenz der Tätigkeit der PR
Agentur gesehen worden. Die Redakteurin der „Zeit“ verweist darauf, dass es diesen
Zusammenhang nicht gibt. Das Interview war nicht auf Initiative des PR Beraters, sondern
auf Eigeninitiative der „Zeit“ zustande gekommen. Diese Information geben wir gerne an
unsere Leser weiter. Albrecht Müller.

16. Februar 2011 um 14:04

Weitere Informationen zu Maschmeyer, AWD, Panorama, PR, etc.
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10. März 2011 um 16:14

Was wusste Christian Wulff, heute Bundespräsident, von den Drückermethoden
seines Freundes Maschmeyer? Fragen Sie ihn!
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